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W a l t e r  U l b r i c h t :

Jeder ein Meister seines Faches
Dietz Verlag / 40 Seiten / geheftet / kostenlos

Im Mittelpunkt des Jungaktivisten­
kongresses in Erfurt am 2./3. April 1949 
stand das Referat Walter Ulbrichts, das 
den Hauptteil der vorliegenden Bro­
schüre darstellt.

Genosse Ulbricht behandelt in die­
sem Referat vor allem die Aufgaben, 
die der Jugend im Rahmen des Wirt­
schaftsplans zufallen und zeigt an Hand 
von bereits vorhandenen Beispielen, 
wie sie gelöst werden können. Im Zu­
sammenhang damit geht er auf Fragen 
ein, die der Jugend heute am Herzen 
liegen: auf die Notwendigkeit und die 
Möglichkeiten der besseren Berufsaus­
bildung, auf das Lernen überhaupt, auf 
Berufswettbewerb und Nachwuchs­
planung, auf Sport und Erholung.

Aber das Referat beschränkt sich 
nicht auf Jugendprobleme. In der Be­
gründung unserer Jugendpolitik und 
der Jungaktivistenbewegung gibt Wal­
ter Ulbricht eine kurze, prägnante Dar­
stellung der Ziele unserer Wirtschafts­
politik und der Rolle der Aktivisten­
bewegung überhaupt; er erklärt ge­
meinverständlich die führende Rolle 
der Arbeiterklasse, das Wesen unseres 
demokratischen Neuaufbaus, den Kampf 
um den Frieden und um die Einheit 
Deutschlands.

Deshalb ist diese Broschüre nicht nur 
für unsere Jugend und Jugendfunk­
tionäre, sondern für alle Parteiarbeiter 
von Bedeutung. Denn die darin behan­
delten Jugendfragen sind keine Ressort­
angelegenheiten; gerade die Form, in 
der sie hier behandelt werden, macht 
ihre Verbindung mit allen Zweigen 

. unserer Parteiarbeit deutlich.
Der am Schluß abgedruckte Wortlaut 

der auf dem Erfurter Kongreß gefaßten
E n t s c h l i e ß u n g  z u  d e n  
n ä c h s t e n  A u f g a b e n  u n d  
d e n F o r d e r u n g e n d e r  j u n ­
g e n  A r b e i t e r ,  A r b e i t e ­
r i n n e n  u n d  L e h r l i n g e  i n  
d e n  V  о  1  к  s  e  i  g  e  n  e  f t  u n d  
i h n e n  g l e i c h g e s t e l l t e n  
B e t r i e b e n  z u r  E r f ü l l u n g  
u n d  Ü b e r e r f ü l l u n g  d e s  
Z w e i j a h r p l a n s

stellt ein wichtiges Material für alle 
Parteileitungen bis in die letzte Be­
triebsgruppe und dörfliche Ortsgruppe 
dar. B.

R o b e r t  A n t e l m e :

Die Gattung Mensch
Aufbau-Verlag/351 Seiten / Halbleinen 8,70 DM.

Das Buch eines Franzosen über seine 
Erlebnisse im deutschen Konzentra­
tionslager, geschildert mit starker In­
tensität und reifem Urteil.

(Für die Aussprache: die Betonung
liegt auf der fettgedruckten Silbe.)

D o g m a  (Mehrzahl: Dogmen) = (un­
bewiesener) Glaubenssatz; Dogma­
tiker = Vertreter einer auf solchen 
Sätzen beruhenden Lehre; dogma­
tisch = auf einen Lehrsatz ohne 
Beweis fußend; in übertragenem 
Sinn: unkritisch, starr, ohne Über­
einstimmung mit der Wirklichkeit, 
allein mit festliegenden Lehrsätzen 
arbeitend. — Daraus erhellt, wie 
lächerlich die Behauptung ist, der 
Marxismus-Leninismus sei „dogma­
tisch". Auf den dialektischen Ma­
terialismus fußend, ist gerade 
der Marxismus eine ständig sich

entwickelnde, lebendige, mit der 
Wirklichkeit (Realität) immer mehr 
übereinstimmende Weltanschauung 
— im Gegensatz zu allen anderen 
Weltanschauungen, die ganz oder 
teilweise auf idealistischen Grund­
vorstellungen (Konzeptionen) auf­
bauen und daher letzten Endes 
durch starre Glaubenssätze (Dog- 
men) festgelegt und gelehrt werden 
müssen, nicht aber — wie der 
Marxismus-Leninismus — durch 
eine ständige Ableitung aus der 
Wirklichkeit bewiesen, erklärt und 
weiterentwickelt werden können, 

f a k t i s c h  = tatsächlich, in Wirk­
lichkeit; Faktum (Mehrzahl: Fak­
ten) = Tatsache.
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Mit vielen hunderttausend Bänden, die in mehreren Sprachen übertragen wurden, hat Martin Andersen-Nexo 

weile Leserkreise der ganzen Welt erschlossen. Er wurde der Freund aller Bedrängten und aller fortschrittlichen 

Menschen, die bereit und gewillt sind, sidi für Frieden unter den Menschen und für Menschlichkeit zu erschließen. 

Nexä weist auf den Prüfstein wahren humanistischen Denkens und Handelns hin. wenn er sagt:

Jm Osten geht die Sonne auf. Im Westen geht sie nieder I 

Wir wollen nicht die Nacht Amerikas haben, sondern den Morgen des Ostens /'

Aus dem u m f a n g r e i c h e n  S c h a f f e n  d e s  g r o ß e n  D i c h t e r s  l i e g e n  w i e d e r  v o r :

Erinnerungen
Teil 1—4 in einem Band,
580 Seiten, Pappband 8,50 DM

Pelle der Eroberer
Roman, Band I. 476 Seiten, Pappband 7,— DM 
Band II. 496 Seiten, Pappband 7,— DM

Sühne
Roman. 134 Seiten, broschiert 3.90 DM 
(Beim Verlag vergriffen)

Im Goitesfand
Roman, 340 Seiten. Pappband 5,50 DM 

Oberfluß
Roman, 340 Seiten, Pappband 5,50 DM

Ditte Menschenkind
Roman, 554 Seiten, Pappband 8,50 DM

Morten der Rote
Roman, 470 Seiten, Pappband 7,— DM

Walter A. Berendsohn:

Martin Andersen-Nexös Weg in die Weltliteratur 
148 Seiten, Pappband 4,-— DM
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